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MEDIENINFORMATION
Wien, 19. Jänner 2008
bausparen im Jahr 2008
· Bausparen trotzt finanzkrise und Legt zu: + 3,2 Prozent
im Neugeschäft
· neuer rekord in der Finanzierungsleistung: 3,6 Mrd. Euro neues Baugeld stützt österreichische bauwirtschaft
· Erhöhung der Bemessungsgrundlage stärkt vertrauen in das österreichische Bausparsystem 

„2008 war das Jahr des Bausparens“, unterstreicht Dr. Josef Schmidinger, derzeit Vorsitzender des Arbeitsforums österreichischer Bausparkassen, die positive Entwicklung im Bausparmarkt. „Bausparen trotzt der Finanzkrise und gewinnt an Attraktivität bei den Anlegern und bei den Finanzierungssuchenden.“
„Wir weisen 2008 das höchste jemals erzielte Neugeschäft mit fast 975.000 neu eröffneten Bausparverträgen aus“, betont Schmidinger die herausragende Stellung des Bausparens in Österreich. So haben die vier österreichischen Bausparkassen im abgelaufenen Geschäftsjahr 974.240 Bausparverträge neu abgeschlossen, was einer Steigerung von 3,2 % gegenüber 2007 entspricht. Insgesamt betreuen die vier österreichischen Bausparkassen damit 5.037.688 Sparkonten mit Bauspareinlagen in der Höhe von 17.128 Mio. Euro (2007: 17.260,3 Mio. Euro). Seit Oktober 2008 stiegen die Einlagen um 160 Mio. Euro, was das Vertrauen der Bevölkerung in das Bausparsystem gerade in Zeiten der Finanzkrise deutlich vor Augen führt.
Im Aktivgeschäft konnten die Bausparkassen weiter zulegen – ein klarer Hinweis auf das erhöhte Interesse an Sicherheit und Berechenbarkeit. So erreichte die Finanzierungsleistung aller Bausparkassen mit 3.638 Mio. Euro (+ 3,4 %) einen neuen Rekordwert. Im letzten Quartal 2008 wurde davon fast eine Milliarde Euro ausgezahlt. Damit konnte zum fünften Mal in Folge der Beitrag der Bausparkassen 
zur Finanzierung wohnungswirtschaftlicher Maßnahmen erhöht werden. „Gerade in einer Periode des wirtschaftlichen Abschwungs ist es uns ein Anliegen einen substantiellen Beitrag zur Stützung der Bauwirtschaft leisten zu können“, freute sich Schmidinger über das gute Ergebnis.
Diese Entwicklung spiegelt sich auch in der Ausweitung der Ausleihungen aller Bausparkassen um 7,1 % auf 16.712 Mio. Euro wider, wobei sowohl die Zwischendarlehen um 275 Mio. Euro oder 6,5 % auf 4.512 Mio. Euro zunahmen als auch der Bestand an Bauspardarlehen um  543 Mio. Euro (+ 5,2 %) auf 10.943 Mio. Euro. Die Summe an Ausleihungen hat sich 2008 fast schon der Höhe der Bauspareinlagen angenähert. Um die Kraft des Bausparsystems für die Wohnungswirtschaft weiter aufrecht zu erhalten, war die Erhöhung der Bausparförderung durch die Ausweitung der Bemessungsgrundlage daher dringend notwendig.
„Die Erhöhung der Bemessungsgrundlage auf 1.200 Euro pro Jahr ab Jänner 2009 hat den Glauben der Menschen an das Bausparsystem maßgeblich gestärkt“, kommentierte der Vorsitzende des Arbeitsforums. 
Darlehenssumme auf EUR 200.000,- erhöhen

Um die Bedeutung für die Wohnungsfinanzierung weiterhin stabil zu halten, wäre als nächster Schritt eine Anhebung der maximalen Bauspardarlehenssumme auf EUR 200.000,- pro Darlehensnehmer wichtig. Die letzte nennenswerte Anhebung der maximalen Darlehenssumme pro Person für Darlehen ohne Grundbuch erfolgte am 1.1.1998 (auf ATS 300.000,- bzw. dann EUR 22.000,-). Seit diesem Zeitpunkt sind die durchschnittlichen Gesamtbaukosten allerdings um 40,2 % gestiegen. Im Gleichschritt sollte auch die Maximalsumme für Gelddarlehen auf EUR 25.000,- erhöht werden. Dies könnte in einer Verordnung zum Bausparkassengesetz geregelt werden. Die Steigerungen kosten dem Staat gar nichts, bringen aber dem Einzelnen mehr Beweglichkeit und Möglichkeiten, die eigen vier Wände kostengünstig zu finanzieren.
Bausparen ist stabiles Wohnungsfinanzierungs- und Vorsorgeinstrument

Am Bausparen kommen der Wohnungssuchende und auch der Anlagebewusste nicht vorbei. Die Ergebnisse der vier österreichischen Bausparkassen 2008 beweisen, dass das Bausparsystem insgesamt zeitgemäß und das beliebteste Finanzierungsprodukt ist. Durch das Ansparen für Wohnen, Bildung und Pflege werden die besonderen Bedürfnisse der Österreicher – ob jung oder älter – getroffen. Sicherheit in der monatlichen Rückzahlung für Wohnungs- und Hauseigentümer und eine gute Rendite für alle, bereits bei kleinen Sparbeträgen, machen das Bausparen und die Bausparfinanzierung einfach unschlagbar. 
	
	Bausparkassen
	+/- in %

	Aktivgeschäft
	
	

	Ausleihungen gesamt
	16.712 Mio. EUR
	+   7,1

	Finanzierungsleistung
	  3.638 Mio. EUR
	+   3,4

	Passivgeschäft
	
	

	Neuverträge Ansparen
	     974.240
	+   3,2

	Bauspareinlagen
	17.128 Mio. EUR
	 -   0,8
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